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Dornbirner

Remeindeblart

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1·— (mit Postversendung fl. 1·60), einzelne Nummern 5 kr. — Einschaltungen
kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen

27. Jahrg.November 1896.Sonntag, 8.Nr. 45.

Frieden zu entheben und in die Ersatzreserve einzutheilenKundmachungen.
(§ 18 d):I. der einzige Sohn eines erwerbsunfähigen Vaters oder
einer verwitweten Mutter, oder in dessen Ermanglung der ein¬Zur Stellung des Jahres 1897 sind die in den
zige Eidam, wenn die Verhältnisse, welche den Anspruch desJahren 1876, 1875 und 1874 geborenen Jünglinge berufen. letzteren begründen, nicht schon zur Zeit seiner Verehelichung

Es hat sich daher jeder Stellungspflichtige der oben ge¬
bestanden haben;nannten drei Altersclassen, sowohl Einheimische als Fremde 2. nach dem Tode des Vaters der einzige Enkel eines

entweder mündlich oder schriftlich, persönlich oder durch seine
erwerbsunfähigen Großvaters oder einer verwittweten Groß¬Eltern, den Vomund oder durch einen Bevollmächtigten, bei
mutter, wenn sie keinen Sohn haben;Vermeidung der gesetzlichen Strafe am nächsten Sonntag 3. der einzige Bruder oder Halbbruder ganz verwaisterden 15. November nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr im
Geschwister, sowie der einzige Halbbruder vaterloser GeschwisterGemeindeamte Thür Nr. 14, II. Stock, behufs der Einschreibung

Es hat jedoch nur jener einzige eheliche und leibliche Sohn,
zu melden. Enkel oder Bruder, beziehungsweise jener einzige Eidam auBemerkt wird, dass auch jene in den Jahren 1875 und

die Enthebung Anspruch, von dessen Enthebung die Erhaltung
1874 Geborenen, welche bei einer vorhergehenden Stellung zu seiner Eliern, Großeltern oder Geschwister, beziehungsweise

den Kaiserjägern oder Landesschützen ossentiert, dann aus Fa Schwiegereltern abhängt, und wenn er diese Verbindlichkeit auch
milienrücksichten entlassen wurden, ferner jene, welche in den

erfüllt.Jahren 1875 und 1874 gedoren, bei einer früheren Stellung Einem unehelichen Sohne kommt die gleiche Begünstigung
zu den Kaiserjägern oder Landesschützen assentiert und seither zu, wenn von dessen Enthebung die Erhaltung seiner leiblichen
im Superarbitrierungs= oder Ueberprüfungswege wegen Dienstes Mutter abhängt und er diese Verdindlichkeit auch erfüllt
untauglichkeit entlassen wurden, im Jahre 1897 stellungspflichtig Unter derselben Bedingung wird gleich einem einzigen
sind und der oben erwähnten Meldepflicht unterliegen. Sohne, Enkel oder Bruder, beziehungsweise Eidam auch der¬Ausgenommen hievon sind nur diejenigen aus den Alters¬ jenige behandelt, dessen einziger Bruder oder übrige Brüder,
classen 1875 und 1874, welche schon zum stehenden Heere oder beziehungsweise Schwäger
den Landesschützen abgestellt oder für immer untauglich a) in der Linien= oder activen Landwehrdienstpflicht stehen,

oder ausnahmsweise im Sinne des § 12, vierter Absatz,erkannt worden sind.
zur activen Dienstleistung beigezogen sind, — in allenDornbirn, am 8. November 1896.
Fällen vorausgesetzt, dass sie nicht im Desertionsverhält¬Die Gemeindevorstehung.
nisse sich befinden, oder
jünger als 18 Jahre, oderDie Candidaten des geistlichen Standes, Lehrer der allg.
wegen unheilbarer geistiger oder körperlicher GebrechenVolks= und Bürgerschulen, sowie die Besitzer ererbter Landwirt
zu jedem Erwerbe unfähig sind.schaften, werden hiemit auf die in den §§ 31, 32 und 33 des

Wer auf Grund dieser Bestimmungen in die ErsatzreserveWehrgesetzes vom 11. April 1889 enthaltenen Begünstigungen
eingetheilt wurde, den Enthebungstitel aber verliert oder die(welche hieramts eingesehen werden können), aufmerksam gemacht.

insoferneBedingungen desselben zu erfüllen unterlässt, ist —Diejenigen Jünglinge der Altersclassen 1876, 1875 und
er nicht seiner Losreihe nach oder nicht als Mindertauglicher1874, welche auf Grund der im § 34 des Wehrgesetzes ent¬

der Ersatzreserve angehört — aus derselben auszuscheiden undhaltenen Begünstigung Anspruch machen wollen, können durch
zur sofortigen Ableistung des seinem üssentjahrgange eventuellihre Väter, Mütter oder Vormünder am Dienstag, den 16. No¬ noch obliegenden Präsenzdienstes verpflichtet.vember, nachmittags 3 Uhr, in der Gemeindecanzlei, Thür Ueber die Enthebung entscheidet die Stellungscommission

Nr. 14 die diesbezügliche Anmeldung machen lassen. (§ 38), gegen deren Erkenntnis die Berufung an das Mini¬Nachdem alle Jünglinge aus den Altersclassen 1875 und
terium für Landesvertheidigung stattfinden kann, welches be¬1874, welche bei der letzten Stellung zeitlich befreit wurden

rechtigt ist, die betreffende Landesstelle zur Fällung der Ent¬stellungspflichtig sind, so haben dieselben, wenn sie auf die in dem
scheidung zu delegieren. Gegen eine von diesem Ministerium§ 34 des Wehrgesetzes bezeichnete Begünstigung wieder Anspruch
oder von der hiezu delegierten Landesstelle bestätiges Erkenntnismachen wollen, neuerlich diesen Anspruch im Gemeindeamte vor¬
der Stellungscommission findet eine weitere Berufung nicht statt.zubringen. In jenen Fällen, in welchen ein Anspruch auf die vor¬Es liegt im Interesse Derjenigen, welche auf diese Be¬
erwähnte Begünstigung zwar nicht besteht, aber ganz besondersgünstigung Anspruch machen wollen, zu der für die Anmeldung
berücksichtigungswürdige Familienverhättnisse obwalten, kann nachbestimmten Zeit pünktlich zu erscheinen.
erfolgter Ausdildung die Beurlaubung für die Dauer des

Der § 34 des Wehrgesetzes lautet Friedens, jedoch unbeschadet der Heranziehung zu den Waffen¬imIn Berücksichtigung ihrer Familienverhältnisse sind
übungen und Controlsversammlungen, verfügt werden.imFalle der Assentierung vom regelmäßigen Präsenzdienste


